
Fortfeßung der im erfien Theile die 
fes Buches beygebrachten trigonome 

trifchen Lebrfäße 

‘ Unterfichungen, um wie viel fi) die trigo» 
nometrifchen Sinien ändern, wenn ihre zu 
gehörigen Bogen oder Winkel, um etwas 

‚geringes wachfen, oder abnehmen. hi 

xxvV. & ift fchon aus der gemeinen Trigor 
‚nomertie befannt, daß, Mmenn die 

Bogen oder Winkel: zunehmen, auch die Gi: 
nuffe, Tangenten und Secanten derfelben wach: 

N 

fen, die Cofinuffe, Cotangenten und Coferanten 
- aber abnehmen, fo lange die Bogen unter 90° 

bleiben, — Wenn fie über 90° geben, fo neh: 
men die Ginuffe derfelden u, f. w, tieder ab, 
und die Cofinuffe u. f. m. wachfen. Es ift Elar, 

 Maper’s pr. Geomett. II. Xh- pl daß 
d



daß diefe Aenderungen der Bögen und der zu: 
gehörigen trigonomerrifchen Linien von einander 
abhängen. — Da nun Die Lehren bievon in dem 
Falle, wenn die Winkel oder ‘Bogen fih nur 
um etwas weniges Ändern, Fünftig bey Bere: 

nung der Folgen der. Fehler, tie auch bey 
andern Gelegenheiten großen Nußen haben, fo 
werde ich jeßt zeigen, wie man aus der ende 
zung eines Bogens, die Zu + oder Abnahme der 
zugehörigen trigonomerrifchen Linie auf eine leichte 
Art finden Fönne, ? 

» XXVI. Es bedeute alfo a einen getiffen 
Bogen, und a + einen andern Bogen, wel: 
her von dem erfien um den Fleinen Bogen & 
unterfchieden ift; Es frägt fih, um wie viel der 
Sinms von at, von dem Sinus des Bor 
gens a unterfchieden jeyn wird, 

Um diefes zu beftimmen, fo tberlege man, 
daß.’ 
fin@+e)=finacofe+coflafinae 

ift (Trig. ©. AU 1) 
Weil hun & einen fehe Eleinen Bogen be 

deuten fol, fo fanı man ohne merflichen Fehler 
annehmen, daß der Sinus deffelben dem Bogen 
fetbft, der Cofinus aber dem Sinus torus gleich 
fey. — Da wir alfo den Ginus torıs_ = # 
feßen, fo ift ohne großen Ferthum 

cols=ı, fno=ı 

r Sub:
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Subftituirt man alfo diefe Werthe in obigen 
Uusdruck , fo befömmt man h 

fin (a+x)=fin a+ a col a Mithin 
fin (a+@)— fina=xcol a. 

Wenn alfo der Bogen a um. wächft, mit: 
bin a fih in a-+ @ verwandelt, fo ift der Si: 
nus des Bogens a.+ & um den Werth & cola 
größer, als der Sinus des Bogens a, oder 
fin a wählt um & cof a, wenn.a um & zur 
ninmt. 

Sn diefer Formel ift num zu Bemerfen, daß 
man flatt & nicht den Werth Idiefes Bogens 
in Minuten oder. Secunden, fondern vielmehr 
in Decimaltheilen des Sinus totus fegen müffe, 
Wäre nun der Bogen a. Ein Secunden 
‚gegeben, fo wird defien Werth in Deeimaltheir 

& 
. Ien des Sinus totus = ——- (Trig, ©, IV. 206264 
VI.) und diefen Ausdruck muß: man eigentlich _ 
ftate & brauchen, Daber ift 

& 
| fin(a+o)=-fina = Fabahı cof. a. 

Er Um zu fehen, wie das bisherige mit 
ber Wahrheit übereinftimmt, fo wollen wir 
a= 40° nd «= 1" —= 60° feßen, mithin 

 amterfuchen, um mie viel der Sinus von 

4 
4 

40° 1° von dem Ginus von 40° unterfchies 
den ift, 

Aa - Nah
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Nach obiger Rechnung wäre alfo. 
60”. 

20 "206264" 

"welches man Durch Logarichwmen auf folgende 
Vrr- berechnete, 

fin 40° 1 — fin go’ = co[40° 

log 66 = 1,7781513 
log cof. 40° = 9,884,.2740— 10 

Summe = 1,6624053 

abgej. log 206264 = 5,3144252 
läßt 3,3479801+ 

er habe nehmlich die Charaeteriftif des ko: 
garithmien 1,6624053 in Gedanken um. 7 
Einheiten vermehrt, damit der Abzug des Lo; 
garithimen 5,3144252 bewerfftelliget werden 

fonnte, und ein Logarithme übrig. bliebe, den 

man unter dee Characteriftif 3 in. den. Tafeln 

auffuchen Fann., Man muß aber alsdann von - 
der Zahl, die dem Logarithmen 3,3479801 
zußömmt, wie befannt, wieder 7 Decimalftel: 

fen abfchneiden. Nun gehört dem Logvrichmen 

13,3479801 die Zahl 2228 zu; Schneidet man 

alfo 7 Deeimalftellen ab, fo wird 

® cof 40° = 0,0002228 
a06a6a + Be : 

D. b. bet Sinus von 4o° ift um 0,0002228 
» Kleiner, als der Pinig von 40° ıT, oder wenn 
der Bogen von 40° um ı" wäh, fo nimmt 

Veh
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der Sinus diefes WVogens um 0,0002228 
Theilchen des Halbmeffers zu,. wie man auch in 
der That finder, wenn man die: Ginuffe von 
40° ı! und von 40° aus den Tafeln nimmt, 
und fie von einander abzicher, 

XXVIE Das Wahsthum, die Abnahme, 
oder vberhaupt die Deränderung einer 
Größe, wollen wir finftig mit dem Buchftaz 
ben d bezeichnen, welchen man vor Diefe 
Cröße feßer. Wenn wir alfo z. DB, Andeuten 
wollen, daß der Bogen a um @ wächlt, fo 
wollen wir ftart deffen vor a den Buchitaben d 
fegen, und. alfo das Wachsehum des Bogens 
a durch da anzeigen, wo alfo da fo viel ber 

‚deutet, als das bisherige u, 

: Hier bedeutet alfo Diefer Buchftabe d feinen 
Factor, fondern ift nur ein willführliches Zei: 
chen, fo wie man die S$ogarithmen mit dem 

- Buchftaben 1, und die Wurzelgeößen mit dem 
Zeichen y anzubeuten pflegt. 

i XXVIH. So wiirde 'alfo diefer VBezeich: 
nung gemäs, das Wachsthum eines Sinus 
duch dfina, eines Cofinus durch d col a ın 

few, angedeuter, und es erhellet, daß diefe 
- Bezeichnungen eigentlich den Werth anzeigen, 
am den fih Sinus oder Cofinus eines Bogeng 

a verändern, wenn der Bogen a um & oder da - 

” N ’ 

yunimmt in 
B
T
 

3 Da; 

E
L
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Daher wären folgende Ausdräckungen gleiche 
gültig 
.fin(c@at+te) Ina = cola oder 
dfinam=da,cola 

XXIX. Wenn der Winkel a ftumpf ift, 
fo wird cof a negativ, mithin auch da ..cof a 
oder d fin a negativ, D. b, wenn der flumpfe 
Winfel aum da zunimmt, fo nimmt der Si: 
nus defjeldben um den Werth da. cola ab, 
weil d fin a oder das Wahsthum des Sinus 
verneint wird, und ein verneintes Wade: 
tbum ein Abnehmen bedeutet; Eben - 
diefer Sag ift aus der gemeinen Trigonomer 
grie, und aus einer zu Diefer Abficht entworfe: 
nen Figur Elar, wo man bemerken wird, daß, 
wenn ein Bogen Aber go° wächft, der Sinus 
befielben wieder abnimmt, ; 

XXX. Wir wollen nun auf eine Ähnliche 
Art unterfuchen, um tie viel fich ein Cofinus 
verändert, wenn der zugehörige Winkel um 
einen geringen Werth wächf. Zu diefer Abs 
ficht überlege man, daß, wenn a fh na + & 
verwandelt, fi col a in cof (a +.) öder in 
‚cofa col # — fin a fin & (Ttig. ©, XII. 2.) 
verwandele; teil nun aus eben dem Grunde 
wie in XXVD of =ı wine =» 
—= da (XXVII) gefeßt werden Fan, fo erhält 
man - 
cof(a+da)=cola—dafna 3 

2 - ‚Mit:
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Mithin vs \ f 
s 

col(a+da)—cola=m—dafına ober 
wie in (XXVII) 
dcofa=—da.fina. 

D. b. der Cofinus des Bogens a nimme 
um den Werth da. fin aab, wenn der Bor 
gen a um da wächıt, weil eben fo wie in XXIX, 

- eine negative Zunahme wie — da fin a eine 
Abnahme; bedeutet, 

XXXL Wenn x, y ein paar Größen be: 
deuten, und man feßt, x wachle um dx, y um 

. day, fo ift Flar, daß die Summe x+ y um 
dx + dy und der Lnterfchied-x — y um 
dx dy wachfen werde, Eine Größe, die 
man um nichts mwachfen oder abnehmen Täßt, 
deren Wachsthum ift als Null anzufehen. Man 
nennt folhe Größen unveränderlihe — 

. Wenn daher b eine folhe Zahl Bedeutet, 
die man als nnDerAnderlich. betrachtet, fo ift 
db= =='o, 

4 XXXH. Wenn man onnimmet, in dem Pro: 
 duete xy verändere eh xin + dx und y in 
y+dy, fo verwandelt fih das Product xy in 
(x +dx) (y+dy) und wenn man von 

(x +dx)(y+dy) abziehet xy, fo finder - 
fh, um wie viel’ das ganze Product xy 
 wächft, wenn jeder Faetor deffelben um etwas 

\ "zus 
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zunimmt. Yun ift, wenn man wirffich mul: 
tiplieirt 

(x+@x) (y4-dy) = xy Axdy+ ydx+dydx 

 Ziehee man alfo davon ab xy, fo findet man 
zum Ueberrefte den Werth xdy — ydx+dydx, 

oder um fo viel ändert fi das Product xy, 
wenn jeder Factor fih um etwas ändert, Be 
zeichnet man alfo das Wachsehum, oder die 
Veränderung des N mit dem Duchfie: 
ben d, fo-wird 

d Ky)= xdy+ydx „dydx, 

-XXXIU. Wenn man auf eben die Art die 

Veränderung des Austienten — {EIt, MUSeF der 

Borausfegung, def x um a und yım dy 
-wachfe, fo Per man 

za  — „ für die Veränderung des Quo: 
y+dy 
tienten. Bringt man mn diefe beyden Britz 
he unter einerley Benennung, und zieher fie 
toürflih von einander ab, fo erhält man diefen 
Unterfchied, mithin das Wachsthum oder Die | 

Veränderung des Duotienten Br Folglich 

\ = _ ydx— ydsozdy Br 

Yray).y 
-XXXIV.
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XXXIV. Diefe beyden Formeln (XXX u 
XXXIL) gelten, die Lerthe dx, dy. mögen 
fo groß feyn, als fie wollen. Da wir num zu 
unferee Möfiche in der Folge annehmen, daß. 
diefe Größen dx, dy, in VBergleichung der 
zugehörigen x, y, fehr Elein find, fo laffen fich 
unter Diefee VBorausfegung Die beyden Kor: 
meln (XXXIL XXXIIL) noch etwas abfürzen, 
Wenn nähmlih in (XXX) die Werthe dy, 
dx, fehr Flein find, z. E Brüche von jehr 
großen Mennern, oder Eleinern Zählern bevdeus 
ten, fo fann man das Product dy.dx in Ber: 
gleichung der Producte xdy, ydx als unend: 
lich gering, und folglich als verfchwindend anz 
fehen. Gefegr, es wäre x = 100, y=6o, 
dx== 0,001, dy== 0,0002 jo würde 

ydx+xdy+dy dx = 0,06+ 0,02 #0,0000002 

wo man offenbar den Ießten Bruch, als den 
Werth vondy.dx, in Vergleihung der Yors 
hergehenvden Brüche weglaffen Fann, 

Unter diefer Vorausfegung ift Ei bey: 
nahe d(xyJ=xdy + ydx. 

U wenn x—=yalfo dy—= dx wäre, fe 
hätte man Bit 
d&)=xde „ridx=2. xdx« 

Da drückte alfo 2 xdx aus, um wie viel 
fih das Quadrat x? einer geiviffen Zahl x ver: 
ändert, wenn die Zahl x um dx zunimmt. 

Er xXXV 
’
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XXXV. Auf gleiche Weife Fan man in der 
Formel XXXIII flatt des Factors y »dyim. 
Menner, obne merklichen Fehler blos y feßen, 
das gäbe demnach 

a (=) ydx—xdy 

1 a 

XXXVI Wenn x eine Größe mwäre, die 
man um nichts wachfen oder abnehmen Liefle, 
für die aljo dx — o wäre, fo erhielte man bloß 

d(x.y) = xdy undd —)=- ne 
xy y 

Im legteen Falle ift das Wachsthum des 

Quotienten — negativ, weil der Werth gie 

negativ ift, wenn Die Größen x, dy, als 
pofitiv angefehen werden, Dief zeige alfo an, 

% ‘ x : ’ e 

daß der. Quotient ra nicht wächft, fondern 

abnimmt, wenn der Zähler x unveränderlich 
bleibt, der Denneer y aber um dy wächft. 
Eben ‚diefes ift auch fhon aus der gemeinen 
Lehre von Brüchen Flar, wo befanntermaaßen 

. ein Bruch abnimmt, wenn der Zähler unver: 
-  Anderlich bleibt, und der Nenner größer wird, 

- Menn man Die erche von dx, dy ne 
gariv nimmt, d. d. wenn man in dem Pro: 

3 dicke ı 

er



duete xy, oder Quotienten En ‚die Größen 

xy, umdx, dy abneßmen läßt, fo wird 

d(xyJzm—-xdy—ydx 

x ydax—xdy Te y y2 N 

XXXVIL. Die bisherigen Betrachtungen 
foerden num Dazı dienen, auch für die Tangen: 
ten, Secanten u, f. mw. folhe Rechnungen ans 
zufteffen, wie in (XXIX. XXX.) für den Sinus 
und Eofi nus gewiefen worden. 

- Man Bann nehmlich ebenfalls- fragen, um 
tie viel die Tangente oder Gecante eines Bo: 
gens a mwmachfe, oder Überhaupt fich. verändere, 
wenn man den Bogen a um da zu z oder. ab: 
nehmen läßt. Um diefe Unterfuchung erftlich fie 
die Tangente anzuftellen, fo überlege man, daß 

fina . 
tanga = —— mit in Q 

8 cola l uch 

fina 
a ng a= = a an)" fen, 

Sn \ - 
Weil nun oz einen Quotienten vorftels, 

Me, fo un fih deffen Veränderung nach XXXV, 
ie
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berechnen, wenn man das dortige x bier fin a 
und das, dortige y hier col a bedeuten läßt; 
Alfo hat man 

(>) „cola .dfna—fina.dcola 

col a? cola 

Dun ift aber aus (XXVII,XXX) 

dfina=da.cola; dofa= —da.fina 

Subftituirt man alfo diefe Werthe, fo wird 

a (2 ) da (cola? + fin a?) 

cofa col-ar=: 

Aber cof a? + fina? = ı alfo 

Er) oder dt = da, Sofa, RN ICORRT- 

Bo man alfo, wenn da gegeben ift, den Werth 
von d tang a finden faun, 

{ cof a : 
BER, Weil cot a ee folglich 

. si 

dcota=d (2 5 ) 
fin a “ 

"fo fen jeßt das x in (XXXV) — cola, und y— 
fin a fo wird nach einer ähnlichen Rechnung 

r 4 e >) fin Re ER ET 

fin a? fin a 

Dder
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a en (cof a? + fin a2) 

fin a? 

oder dcofta=m— Dar, 
fina 

XXXIX. 1. Weil feca = 

Ale a=a(— ) 
cola 

Man feße alfo InXXXVx = = I; y=cla; 
fo ift, weil fid) die ı nicht verändert, dx o 
folglich 

fe if 
col a 

I dcola da.fina 

TI Sa en cöfaa. "7" 

fina. I a; r . 
a. —— - == atang ale er 

cola cola > 2,00 
ale da .tanga.lec a. 

XXXIX. ‚2 Auf eine völlig ähnliche Art 
I 

wird wegen coleca— — x 
AR iina a 

“4 cofeca =— da .cota. cofec a..% 

: "XL. Diefe Sige fi nd von Sehr großen Ylußen, 
and in der Folge werden wir bey Unterfuchung 
Eee Solgen der Fehler in den Meflungen, die 
Anwendung davon machen, Anfängern wird 

Fu \ BEN es 
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es dienlich feyn, nach Anleitung des Benfpiels 
XXVI, fih auf eine ähnliche Art den Ge: 
brauch der für d tang a, d [ec a u. f. w. ge 
fundenen Formeln zu erläutern, wobey dann 
zu bemerken if, daß man unter da immer das 
Wachsthum des Bogens a in Deeimaltheilen | 
des Halbineffers verfiehen, oder daß man flatt 

da eisnih — feßen müfje, wenn da 
a 

206264 
in. Secunden gegeben wäre, 

XLI. Segt wollen wir auch die Unterfus 
hung anftellen,, um tie viel fi der Logarithme 
einer Zahl ändert, wenn die Zahl felbft um etz 
was geringes zu: oder abnimmt. Um diefes zu 
bejtimmen, müfen wie aber vorher folgendes 
beybringen. - : 

XLI. Wenn c eine gegebene Zahl Bedeutet, 
die größer ift als 1, und u einen unendlih. 
Eleinen Bruch vorftellt, fo wird der Ausdru 
7 

A 23 
—— einen unveeAnpeefichen Merth haben, 

fo ae man c nicht ändert, @ mag übrigens 
nach Gefallen verändert werden, wenn es 
une immer febr Elein bleibt. 

‚Bem
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Bew. Es bedeutet p einen ganz andern Flei: 
nen Bruch als u; Kann man nun beweifen, daß 

[2 “ & 
Ce 1 c—ı 

u Pp 
fey, fo erbellee Teicht, daß dadurch zugleich dar: _ 

Be‘ 
C 

 gethan feyn wird, daß fi nicht ver: 

ändere, wenn man gleich ftatt x den Eleinen 
Bruch p feßer, 

Um alfo zu beweifen, daß CI Fear 

fey, fo überlege man folgendes. 

Weil aus der Buchftabenrechenfunft. Elar 
ft, daß cc? —=ı, fo erhellet, daß wenn m oder p 
ein paar febrEleine Brüche find, die Ausdrückuns 

Eure : 
gen c; c nur etwas fehr geringes größer als z 

EN kan: e 

- fegn fönnen: Man feße aoc=ı m, ce = 
tr, fo werden auch m, r ein paar fehr Eleine 
- Brüche feyn, 

E Run will ich annehmen, der Fleine Bruch 
fen größer ‚als p, umd feßen, daß 235. E, ein viel: 
- facdes von p, alfoa = #,P, und & eine ganze 

zahl 
& 
RN. 
“TE
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Zahl fy. Wäre. Er —3.p folelid a = 
fo zeigte dieß an, daß der erftere Fleine Bruch 
dreymal größer, als der zwente jey u. |» w. 

Folglich wäre 

BE g= « 
c=c =()=(Itr) 

Dan fege nun yo 2, fo mir 

a2: = (1 + r)? ee uhr ; weil 
aber reinen fehr Fleinen Bruch bedeutet, fo fann 
man ohne merflichen Frrthbum das Quadrat defr 

felben, als unberrächtlich in Abficht der beyden 
vorhergehenden Glieder, meglaffen und daher 

° bloß rpen(ı + FAT. 

Fueram 3 wäre (I Ki en} (+23 ie 

ary)atr? = uam) =iıtzr 
weil man in dem Produfte (I +r) (Tr +2r) 
gleichfalls die höhern Motenzen des Fleinen 
DBruchs r weglaffen Fann. 

' Für 2—Abätte man (ı+ (1i+r)?—= 
G+HD)Aa+r)=(I#r (i+31) = ı4+4r 
aus eben dem Grunde, 

eh man auf folche Art diefe Schlüffe 
weiter fortfeßt, fo f ehet man deicht, daß ale 
gemein | 

/ \ 

a +9 =} 7 &,r fon



fenw mäffe, dorausgejeßt, dag ar auch noch 
immer jebr Elein bleibt, 

Da nun = (+ +) fo wird Auch ce" = 

ıte.r feyn. Uber es ift auch = ı+ m 
geist worden, folglih hat mn tm 
Itr2rwem=c,r, 

Es wird alfo 

a 
o ı#+a0— 1 SE 

Ferner auch 

N I I+tr—1 Sr 

Bea p 
fo‘ N \ * 

| Pe. Drops 

ie RR 

Man fichet alfo, daß die Größe 

mit Tr einerley Werth bat, -obgleih m 

ke Mayer’s pr. Geomett, IT. Th: g Br einen “ 

ns 
F 1
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einen ganz andern Eleineu Bruch als p beveu: 

; . . ; € Beh I [1 | 

tet, daß daher‘ die Größe EEE für ein ges 

gebenes c einen unveränderlihen Werth habe, 
man mag ftatt 7 für einen Eleinen Bruch fegen, 

was man für einen will, Gebt man alfo 

© ei A fo ift A eine beftändige Größe, 

welche blos: von ec, aber Eeinesweges von « 
abhängt, 

} 
hr 

Aus SE eine A; folgt auch er ı+A, a, 

Die bisherigen Schlüffe gründen fich darauf, 
daß a einen fehe. -Fleinen Bruch bedeute; je 
Fleiner nun derfelbe if, defto richtiger‘ wird auch 
die daraus ‚bergeleitete Folge De 

Wet e=ı+ m gefegt worden, fo ift 
#loge =log(ı +m) alfo 

-. log(i+m I 
pe Toge mithin 

ei = 

A ode A I en 
22, u. slog(i +m) 

-Diefer -



Diefee Ausdruck dienet alfo,. die Größe A zu 
‚finden, wenn man m. als einen. jehr. Fleinen 

Bruch, willführlih annimmt, 

 XLIIL Gefegt, esfyc= 10;m= 0,0000001 
0,0000001 

fwidA= —--— Ver aus Gar: 
.Jog 1,0000001 

Diners ER gogarithuten : Tafeln finde ich 

„log 1,0000001 ==,0,00000043429 

bie gäbe demnach \ 

0,0000001 100000 

ar r 0,00000043429 43429 

oder A == 2,302595 Daher wäre alanmein 
. für c = 10 der Werth b 

ee 
Rn S == 2,30258. 

“ XLIV. Nach diefen Vorbereitungen werden 
= wir mun.die Frage in Sue auf folgende Art 
n anftäfen, 

E "Gefeßt, es fy logx= y, und die Bafıs 
bis akt ir Spftems = c, fo ift befannt, 

daß Cmwx fey. Man nehme nun an, daß y 
- um dy wachfe, wenn x um dx zunimmt, und 
die Werthe von dy, dx, fenen in Abficht der 
De y, x feht un, fo verwandelt ‚fich die 
> a 
Er Ba log 



920 —— OÖ 

log x — yin 

log (x+dx) = y+dy= =logx+dy; 

u l(x +dx) — logx= dy over weldes 

ds 
‚ eineriey ift-log = = = —= dy folglid) we: 

dx.” dx 
gen un =ı+ a, wird, 

log ; =\-a Mae 
Wenn aber c die Vafis des Logarichmifchen 

Ba ar fo verwandelt n ich diefe her, 

d 
ferner in -c Je I EREE — 

d 
Da num = eine fehr geringe ; Größe ift, | 

fo wird auch dy einen jehr geringen Werth ba; 
ben; Läßt man daher das » in (XLLII) bier dy N 

bedeuten, fo bat man ohne beträchtlichen Sehler 
dy 

ce =ı+rA dy wo.A eine unveränderliche 
Gröge ift, die von der Bafıs des Iog. Sofems 
sbpänge (KLIN; Es ‚wird 

ı+ Adyzit- — = alfo



oder + 

q Ei dx 

ET TE 
31 2. dx 
a io x= RZ Ing | , Fehl md 

- Woraus alfo erhellee, daß das Wachsthum 
. des Logarithmen der Zahl x berausfömme, wenn 

man das Wachsthum der Zahl x, mit der Zahl 
x felbft dividiret, amd den Quotienten mit der \ 

s ” ‘ . I ’ Be ” unveränderlichen Größe y multipficiet,. ” 

| xLV. Für die Briggifchen gogarichmen’ ift 

‘c- ı0 und A= 2,30258 (XLII) oder — 

=0,43429, mithin wenn d log x das Wache: 
> chum des Briggifchen Logarichmen der Zahl x 
bedeutet, fo ift x 

ei dx 
dlogx = 0,43429 gg 

x 

Er Um die Wahrheit diefes Saßes mit 
einem Benfpielz zu erläutern, fo will ich fegen 
"x= 89005 und dx ı, aljo unterfuchen, 
am wie viel der Logarithme von ggoL von dem 
Logariehmen der Zahl 8900 unterfchieden ift, 
- Sn diefem Falle wäre alfo diefer Unterfchied 
Br er 5 sa oder 
a, . * ER 

Be
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ober der Werth von d log x = 0,4349. 
1 

8900 = | 
der That fo findet, wenn man in den Tafeln die ' 
beyden Logarithinen der Zahlen 8901 und g900 
von einander abziehet, 

= 0,0000488, welches man auch iu 

f XLVL. Da die unveränderliche Größe jr 

von der Bafıs des Iogarithinifchen Syftems ab: 
hängt, fo läße fich leicht ein gemwiffes logarith: 

‚ mifches Syftem gedenken, wo . =ı wird; 

diefes Togarichmifche Syftem nenne man das 
natürliche. Was es mit demfelben für eine 
Demwandnig habe, gehört in die höhere Marke: 

‚ matif, und es würde wider unfere Abficht feyn, 
bier davon meitläuftigee zu handeln, da man 
ohnehin in der practifchen Geometrie die natürs 
tichen Logarithmen felten gebraucht. Man fehe 

 indeffen hievon Hrn. H. Käftners An. des 
Un 213$.0.f Wir wollen Fünftig den Werth 

Se der Kürze halber mit dem Buchftaben Biber A 

zeichnen, und damit hätte mar d log x=B Fiir . 
x D 

“_ 

XLVII.



XLVI. Wir fönnen nun, vermittelft des 
gefundenen Ausdrucks, auch das Wachsthum 
der Sogaritbinen der  trigonometrifchen Linien 
berechnen, wenn man annimmt, daß die zuge: 
börigen Bogen um, einen fehr. geringen Werth 
wachen. Man feße zu diefer Abfiche ftatt x, 

‚die Werthe fin a, cola, tanga, cot a, feca, 
cofec a, fo ergeben fich daraus folgende For: 
mein: 

dfina : a 
1) dlogfna—=B. ee he re Rn 

"da cof a (XXVIII) alfo 

.  dlogfina EN B4: le == Bda.cot a. 
& fina‘ 

: B.dcofa R.da.fıina 
| AÜRE FR — ereen. 

oder 
 dlogeofa=—B.dä.tang a. 

B.dtanga 
2 d Ei; tanga= eerTn aber 

? 

da 
d ang N er (XXXVID dahıe 

Bda  _ Bda 
cola®. tanga ” cofa.fina 

dog unga = =, 

we wbB. da (XIII. a) 
4 Br finaa _ ; ; 
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4) und eben fo 
eB.da 

dlog cota = — T:ETE | 

5 "B.dfeca 
5) dlog lca—= ars abr.d Er ı= 

da.tanga. [ec a daher 

dlogleca=B.da, tang a 

6) nnd eben fo 
dlogeoolca=—B.da.cota. 

Welche Formeln durchgehends von feht gro: 
er Brauchbarfeit find, und dazu dienen wer: 

‚ ben, in der Folge die Berechnung der Fehler 
in den Meffungen fehr abzufürzen, 

XLVIM, Man pflegt die bisher vorgstra: 
genen Formeln fonft auch in der Differen: 
tialrehnung abzuhandeln, und Liter fie 
aus der Lehre von den Gränzen der Ber 
hältniffe ber. Da ich diefe Lrhre Bier 
nicht vortragen durfte, ohne zu befiiwchten, 
daß wanche Lefer darinn mehr Gebeimniffe fu: 
hen mächten, als wirklich darinnen enthalten 
find, da es ferner auch zu meiner Abficht niche 
nothtwendig war , das bisherige den. eigentlichen 
Begriffen der Differentialeechnung gemäß, vors 

" zutragen, fo babe ich einen Weg erwähler, 
der Anfängern weniger gebeimnißvoll fcheinen 

. i wird,
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wird, wenn fie nur fonft mit einiger Aufnerk 
famfeit die Säge anfehen und nachrechnen, 
auch Hbrigens in der, Trigonometrie und der 
‚Lehre von Logarithmen die erforderlichen Kenntz 
niffe haben, 

Sormeln aus der fphärifchen Trigonometrie, 
XLIX. Da es in der practifchen Geometrie 

febr oft vorfümmt, daß man die Lagen gemwif: » 
fer Ebenen gegeneinander betrachten und ber 

rechnen muß, die dahin gehörigen Rechnungen 
aber zur fphärifchen Teigonometrie gehören, fo 

babe ich für nörhig erachtet, hier. wenigfteng 
das allgemeine davon, und die Formeln, nach 

denen dergleichen Nechnungen anzuftellen find, 
 Bürzlich benyubringen, 

1, Man ftelfe fich alfo (Fig-L) vor, RSEF, | 
STET) feyen ein ‘paar Ebenen, die unter «ir, 

nem gewiffen MWinfel gegeneinander geneige 
find, SF fen derfelben gemeinfchaftliche Durchs 
 fhnittslinie, 

RE. 

° Man nehme auf SF einen wilffübrlichen 
Punkt F an, und gedenfe fh durch denfelben 
eine dritte Ebene IK, gelegt, welche die beyden 

5 erftern in TE und FD durdfchnitte, : 
; 
” 

® 
N 
a 

r 
ea 

5 E 

"N 

Diefe Dürchfepnittsfinien FE, FD der 
Ebene IK mit den Ebenen RSEF,STFD, 
werden nun gemeinfchaftlich Ducd- den Punkt F 

gehen, 
’
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gehen, weil die fchneidende Ebene IK durch die 
fen Punkt gelegt if. Man wird demnach aus 
(1. 2) um den Punft F herum, drey ebene 
Winfel SFE,SFD, EED erhalten, welde 
bey F eine fogenannte Förperlige Eee be: 

‚ gränzen werden. 

3. Auffer diefen deren ebenen Winkeln, wel: 
che bier die Ecfe bilden, Eommen nun noch 
drey andere Winkel in VBerrachtung, nemlich 
die Neigungsmwinfel der Ebenen ge 
geneinander, oder die fogenannten Flächen: 
Winkel, oder auch fpbärifhe Winkel, 

4. Um folche zu beftimmen, fo feyen in der 
II, Figur die Linien SF, FE, FD, eben die 
felben, welche fich dDucch die Duckhfchnitte der 
Ebenen in der erfien Figur ergeben haben, 
dergeftalt, daß alfo in der IL, Figur die drey 
ebenen Winkel, SFE, SFD, EFD, by E 
Die Eefe der Iften Figur bilden, 

5. Man nehme nun, um den Neigunge: 
winkel der beyden Ebenen, SFE, SFD, zu 
beftimmen, in ihrer gemeinfchaftlichen Durchs 

» Jnittslinie SF, einen willfübrlihen Punft k 

- an, und erreichte durch ihn auf SF, ein paar 
Perpendiculärlinien ki, kl, davon kl in der 

‚ Ebene SFD, und ki in der SFE liege, fo 
- it befanutermaafen. der Winfel ikl, den diefe _ 
beyden finien ki, kl, mit einander machen, 
der Reigungswintel ‚der: begden Ebenen 

SEE,



SFE, SFD gegeneinander Auf eben die 
Are würden die beyden BPerpendiculärlinien 
mn, no, davon mn in der Ebene SEE, 
und no im der Ebene EFD läge, den Meiz 
guugswinkel diefer- beyden Ebenen, und der 
Winkel qrp, den die beyden durch r auf FD 
fenfrecht.gegogenen Linien gr,.rp, mit einander 
machen, den Meigungsmwinkel der beyden Ebe: 
nen SFD, EFD beftimmen. 

.. 6, Es Fommen alfo folchergeftalt bey einer 
Ede, die durch drey Ebenen gebildet wird, 
fechs Stüce in Betrachtung, nemlich: 1) die 
dren ebenen Winfel SFE, SFD, EFD, die 
die Eee bilden, und 2) die drey Meigungss 
winfel mno, ikl, prg, unter welchen die 
Ebenen der Winkel SFE, SFD, EFD gegen 
einander geneigt find, 

7. Man nehme einen willführlichen Halb: 
mefjer an, uud befchreibe aus der Ecke F,- 
mie demfelben, in den Ebenen SFE, SFD, 
EFD, die drey Kreisbogen AB, AC, BC, 
fo find die Bogen AB, AC, BC, der deey 
"Winkel SFE, SFD, EFD, Maafe. Wen 

man fi mit dem KHalbmefer FA eine Kugel 
am den Mittelpunft 'F befchrieben vorftellet, 

- fo würden die uue erwähnten Bogen AB, 
AC, BC, Dogen von größten Kreifen auf 
der Kugelfläche feyn, und. gleichfam auf der, 
Kugelfläche, ein Dreyef ABC, das von drey 

r rn Bogen.



Bogen größter Kreife "eingefchloffen wäre, ab: 
Bilden, Diefes Dreyerf gehörte alfo am Mit: 
telpunfte F, der förperlichen Ede F zu, und 
wird ein fpbärifhes Dreyerf genannt, 
Die Bogen AB, AC, BC, als Maafe ver: 

‚jenigen Winfel, welche die dem Dreyecfe zu: 
gehörige Eefe bilden, heiffen Seiten des Ipb%- 
rifchen Dreyeefs. 

8. Man ftelfe fi bey A, ein paar zäh 
genten Au, AA vor, davon Au, ‚den Bo: 
gen AB im Punfree A, und AA den Bogen 
AC im Punfte A berübrer, fo ftehen diefe beys 

» den Tangenten auf dem gemeinfchaftlichen Halb: 
meffer AF fenkrecht; da nun aud ik, kl auf 
AF fenfeecht ftchen, fo ift ik parallel mie Ag 
und kl parallel mit AA, Daher der Winfel 
pAr = ikl (Käftn. Gem. 46. ©, 2, 
Zuf.) Afo der MWinfel beyder Tangenten, 

dem Neigungsmwinfel der beyden Ebenen gleich, 
in denen Ddiefe Tangenten oder die Bogen AB, 
AC, oder die zugehörigen Winfel AFB, AFC, 
liegen, Da nun die-Tangenten Ar, AA, die 
Richtungen ihrer Bogen bey A vorftellen (K ä fin. 
Geom. 41. ©. 6. 3.) fo fagt man, die Kreife 
AB,AC, machen bey A, einen Winfel BAC, 
oder AAA, welcher dem Meigungswinfel ikl 

‚der ‚begden Ebenen AFB, AFC, gleid) ift. ee; 

7 Eigentlich muß man fih bey A ein, paar 
- Elemente, oder Run Fleine Stückchen der 

| bed:



beyden Kreife AB, AC, vorftellen, Der MWris 
Bel diefee beyden Elemente ift mit dem Winkel 
der Tangenten, oder mit »AA .einerlen, weil 

die verlängerten Richtungen  diefer Elemente, 
mie den Tangenten Au; AA zufammenfallen, 

Auf gleiche Weife, und in eben der Vedeit: 
tung ftellen alfo auch die Winkel, welche die 
Kreisbogen AC, BC bey C, ui AB, BG, 

bey B mit einander machen, die beyden Meiz 
gungswinfel prg, mno, vor, 

9. Das. fphärifche Dreyecf hänge alfo mit 
der Förperlichen. Ecke bey F, fo zufammen, 
daß die Geiten ‚defjelben die Maafe der ebenen 
Winfel find, Die die Lörperliche Ecfe bey F 
bilden, und bie fphärifchen Winfel BA C, 
ACB, ABC, den Neigungswinfeln der Ebe: 
nen ‘gleich find, welche. die Förperliche Coke hie 

h fpliepen. 

10, Es ift:alfo Flar, daß, wehn man die 
Seiten oder Winkel des fpbärifchen Dreyecks 

weiß, auch die Größe der ebenen Winkel, 
welche die Lörperliche Ede, bilven, und die 
A Neigungswinkel der dren Ebenen der fü örperliz 

E. Hen Eife befannt feyn werden. 

11. So wie nun. in der ebenent. &rigones x 
h ee gemwiefen wird, daß drey. Stücke eines 
 Dreyeeis die übrigen drey beftimmen, fo läße 

fi Ben. in der fobärifchen Trigononietrie 
” dass 

=



‘ Darthun, daß aus drey gegebenen: Stücken ei: 
nes fphärifchen Dreyeefs, und folglich au 
einer Lörperlichen Erfe, die Hibrigen drey durch 
Rechnung gefunden werden fünnen, 

\ 12. Was in der ebenen Trigonometrie die 
Seiten eines Dreyesfs find, das find in der 
fobärifchen Teig. die Bogen AB, AC, BG, 
welche das fphärifche Dreyer bilden, oder viel: 
mehr die ebenen Winfel, AFB, AFC, BFC, 
welche die Eörperliche Ede einfchließen; und 
was. in der ebenen Teigonometrie die Windel 
des Dreyefs find, das find in der fphärifchen 
Trigonomerrie die Winfel BAC, ACB, ABC 
des fohärifchen Dreyecfs, oder die Neigungsz 
toinkel der Ebenen gegeneinander, die die Fürs 
perliche Ecke begrängen, n - 

13. Nur muß non bey dem fphärifchen 
Dreyeefe bemerken, daß die Seiten deffelben, 

oder die Bogen AB, AC, BC, nicht wie in 
der ebenen Trigonometrie, duch  Fußmaaße 

gegeben werden, fondern daß man ihre Größe 
- dur, Grade, Minuten u. fe mw. angiebt, und. 
 Daber ift Elar, daß, wenn man den Ginus, ' 

die Tangente, oder fonft eine trigomometrifche 
$inie für eine Seite des fohärifchen Dreyeks 

duch Rechnung gefunden bat, man aus den 
Sinustafeln auch fogfeid, die Größe diefer Geis 

te in Graden, Minuten u fr w finden wird, 
: x : ar I



Ya Cs würde num olef zu weitläuftig fenn, 
hier die Beweife: für die Vorfehriften zu gez 
ben, nad "denen fih in einem fohärifchen 
Dreyeefe, ans drey Grücfen defjelden, die 
übrigen duch Rechnung beftinmmen Taffen, — 
Sch verweife: daher meine $efer auf Hrn MH. 

 Köäftners aftronom, Ah L Sammt, 
"U. Abb. oder auf andere Schriften, . € 
Karfiens Marbemarif IL Theil u, f..w. 
und begnüge mich hier blos mit den Formeln 
ohne Beweis, mornah Anfänger die Auflö- 
fung eines fphseifchen Dreyefs bewerfftelligen 
fönnen, wenn fie nur aus demjenigen, was 

ich bisher alfgemein beygebrache habe, toiffen, 
was fie eigentlich zu fuchen haben, und nicht 

vergefjen ‚daß dasjenige, was in einem fphäri: 
fchen ‚Drepede duch Rechnung gefunden wird, 
auch alfemabl auf die zugehörige Förperliche 
Ede fü fich Deziehe, 

L. ch werde nun- ein für allemal in einem 
Tobärifchen Dreyerfe, die drey Winkel vdeffelben 
mit den großen Buchflaben A, B,c, be 

defielben, wit den Fleinen a, b, “ 

Pe Regeln Aur Auflöfung foyärifcher Dreyedi, 
LE Man Pann hier eigentlich 5 Aufgaben in 

Eröägufig ziehen. ° Die erfte: Aus ven 
Sie eines ae ‚die übrigen zu finden, 

wenn 
j 

zeichnen, und die ‚gegenüberflehenden Seiten en



wenit fich unter den gegebenen: Stücken ein 
Winkel und eine gegenhberftehende Geite befin: 
den. Die zweyter Aus zwen Seiten, und dem 
eingefchloffenen Winfel, das übrige zu finden, 
die dritte, aus einer Seite und jwey an: 
liegenden Winfeln, und. ferner die-vierte aus 
allen drey Seiten, und endlih die fünfte 
aus allen drey Winkeln das übrige zu finden, 
Die Formieln für die Auflöfung diefer 5 Fade 
find nun folgendes 

Lit. Für den erften Fall hat mar ‚bie 
Degel, daß fih die-Sinuffe der ‚Seiten, wie 
die Sinuffe der gegenüberftehenden Winfel ver; 
halten. Heißen alfo- die gegebenen Winfel A; 
B, nd die gegenüberftehenden Seiten a, b, fo 
bat man fin AtfinB = Iina: finb, atfo 

t fin A,finb= finB.fin a, 

Durch welche Formel alfo aus itven Seiten 
ind einem Winkel, der andere Winkel, oder 

aus jiwen Winkeln, imd einer Geite, die an: 
dere Geite gefunden terden Fannı 

LIT. Für den zweiten Fall heiße A der 
gegebene Winkel, und c, b, die beyden Gei: 
ten, die ihn einfchlieffen, fo Fan man entiwe: 
der einen von den. beyden übrigen Winkeln 
B, 6, die den ‚Seiten .b, c, gegenüber. fteben, 
oder Die deitte Seite a, Die dem ‚gegebenen 
Winkel A EAN, ze duch) Rechnung | 

finden,
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finden, — Man bat für diefe beyden Auflö- 
fungen folgende Formeln. 

fin A.tang b 
ı) t Don 1) Arie finc—tang b.colc.col A 

oder wegen ——= =cotB 
tang B 

se fin c Ei Br a ee ol c.cot A‘ 

wodurch man den Winkel B findet, welcher der 
Seite b gegenüber fteher. WVBerlange man den . 
Winkel C, fo mwirde man ibn durch eben die- 
Formel finden, wenn man nur C, b, c, Fa 
B,.c, b, jeßte, 

2) cofa=colA. finb. er, 

ift, die Formel, wodurch aus den beyden Sei: 
ten c, b, und dem eingefchloffenen Winkel 4, 
die. dritte Seite a beftimme wird. 

-LIV, Für den dritten Fall feyen AB 
die beyden gegebenen Winfel, und c die Site 
an der fie anliegen, fo ift fiir den dritten der 
Seite c gegenüber ftehenden Winkel, 

1) colC=cofc.GnA.fin B— co[A., co[B. 
Zür eine der beyden Seiten aber 

a) Eee fin ctangB 

= Ale — cofc colA tangB + fin A: 

Mapır’s pr. Gromett, IL. Xp. c oder 



u; ea 

vder 3 
fin AcotB 

fin c 
ctb = +cof Acot c 

wo b die Seite bedeutet, die dem Winkel B 
gegenüber fteher. 

Es ift Flar, daß man auch die Seite b be: 
rechnen fünnte, wenn man vorher nah (r) 

den Winkel C gefucht hätte — denn alsdann 
wäre nach der Negel LIIL 

finC:fince=finB:finb oder 

fin cfiinB 

ee ae age 

LV. Die Auflsiung des vierten Falles 
ergiebt fich fogleich aus der Formel (LIV. =.) 

‚denn aus ihr folgt umgefehrt 

cola — cofb cofc 
ee Er oder 

cof a en Kae 
olA= abe — cötb ROLE 

wo alfo A der Winkel ift, den die benden 
Seiten c, b, einfchliefjen, 

LVI. Wenn endlich für den fünften Fall 
die drey Winfel A, B, C, heißen, und man 
will die Seite a haben, welche dem Winkel A 

ET gegen;
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gegenüber ftehet, fo bat man Dr Biefee nach: 
ftebende Gleichung 

col A FR ET cof a Bene vr ma 

LVI. Alle diefe Formeln find für den Si: 
nus totus = I eingerichtet, daher man auch 
unter diefer Borausfeßung nach (Trig. ©, I.) 
die Rechnung führen muß. Man bedient fich alfo . 
der teigonometrifchen Linien nicht fo, wie fie für 
den Sinus totus = 10000000 gewößnlichi in den 
Tafeln angegeben find, fendern dividirt vorher 
jede in den Tafeln, mit der Zahl 'LOoo000o, 
ehe man fie zur. Berechnung unferee Formeln 
braucht, und wenn umgekehrt nach der Bes 
rechnung eine gewviffe trigonometrifche Linie fir 
den Halbmefjer 1 herausgefommen ift, fo mul: 
tiplicire man fie vorher/mit der Zahl 10000000, 
ehe man fie in den Tafeln auffucher, und den 

ihre zugehörigen Winkel beftimnt, 

- Die meiften diefer Formeln find fo befchaf: 
fen, daß fie aus ziwen Thrifen befteben, dar 
von jeder befonders ausgerechnet werden muß, 
welches für die Rechnung mit £ogarichmen 
nicht ganz bequam if. So 5 E. befteher in 
LVI die Formel, wodurch man rs a findet, 

„aus iiven; Theilen —— und cotB cottC, - 
cof A 

E B fin € c 

<a davon
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davon jeder befonders ausgerechnet werden muß, 
Ob nun wohl zwar jeder Theil’ für fich durch) 
Logarichmen ausgerechnet werden fan, fo mwäre 
es doc beffer, die Formel wäre fo eingerich: 
tet, Daß man nicht erft ein paar Theile zufam: 
men addiren müßte, um den Col a zu finden, 
fondern geradezu flatt des Cofinus felbft, den 
ogarithimen deffelben erhielt. Die wiirde 
offenbar gefcheben, wenn, die Formel für 
Col a nicht durch eine Summe, fondern durch 
ein einziges Product, oder einen Quotienten ge: 

geben wäre. Formeln, wodurh man vdiefe 
Abfihe einer Teichtern WBerechnung erreichen 
Fann, findet man gleichfalls in oberwähnten 
Aftron. Abhandl. Hrn. Hofe, Käftners, 
allein da ich fie zu meinem Zweck in der Folge eben wicht gebrauchen werde, ‚fo babe ich fie 

weggelafen, und bin der Meynung, daß, wenn 
man auch nur die) von mir angegebenen For: 
meln braucht, die Rechnung doch eben fo gar 
weitläuftig nicht ausfällt, 

LVIIE. Um die Berechnungsart wwenigftens ; 
 Hucch ein Benfpiel bier zu erläutern, und die 
beym Gebraude vorfommenden Erinnerungen 
defto befier ins Licht zu fegen, will ih 5, €, 

bie Formel (LVI) nemlich | 

ne 

RR + cotBcotC. 

dazu
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cofA 

finBfinC 
= x und den zweyten cot B cot C=y nennen 
will. Es fen alfe .E. Am 135°; B=70°; 
C=60°; fo ift cof A=.col 135° —enf(oo° 

+5 )=— fin 45°» 

dazu gebrauchen, two ich den erften Theil 

‚ Miehin 

fin 45° o o re EN ERTL + c0ot 70° cot 60 

Dun ift 

‚log fin 45° = 9,8494850 — 10! 
log fin 70° = 9,9729858 — 10 
log in 60° = 9,9375306 — 10 

Summe dief, beyd. Log. = 9,9105 164 — 10) 

abgej. von 1 fin 45° Lift 3,9389686 log x. 

ch babe nemlich die Characteriftif des Lo; 
garithmen von 45° in Gedanken um 4 Ein: 
heiten vermehrt, damit ich einen Logarichmen 
‚13,8494850 — 10 befäme, von dem der Ab: 
zug des Logarithmen 9,9105 164 — 1o gefche: 
beu, Fönnte, und. zum Mefte ein  Logarithme 
übrig. bliebe, den, man alsdann. unter der 
Charafteriftif 3 in den Tafeln auffuchen Fönnte. 
— Man muß aber hierauf von der Zahl, wel: 
he dem togarithbmen 3,9389686 zugebörer, _ 

wieder fo viel » Decimalftellen - mehr abfchnei: 
N 2, um: fo viel Einheiten oberwähnte. - Cha 

| vactes 
\ 
N
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racteriftit vermehret worden ift; um gehört 
dem togarichmen 3,9389686 die Zahl 8089 
zu, daher 4 Decimalftellen abgefchnitten, 

x —- 0,8689. 

“ Ferner ift log cot 70° = 9,5610659— 10 . 
log cot 60° = 9,7614394 — 10 

Summe == 19,3225053 — 20 

Hier vermehre: ieh gleichfalls die Characteris. 
ftif 19 um 4 Einheiten; dann wird " 

23,32250553 — 20 = 3,3225053, 

von der Zahl aber die num diefem  Logarithmen 
zufönme, Schneide ich auch 4 Decimalftellen ab, 
‚oder bividire fie. mit ins und finde fodann 

= 0,21013 

ı &s ift alfo cof a PER 9° — 0,85890 
+0,21013 = — 0,65878; Dieß wäre alfo 
col a für den Sinus totus = 1, daher für den 
Sinus totus = 10600000, Mwird 

cola = — 6587800. 

 - Daaber diefer Cofinus negativ ift, fo. zeigt 
Diefes an, daß der Winfel a ee: feyn wu 

Pan fuche alfo in den Tafeln einen foligen 
Winkel, deffen Sinus die gefundene Zahl 
6587800 ift, addire dazıı 90°, fo bat man 
den Winkel oder Bogen a = 41? 12T + 90°. 
er131°- 12% nz 7 Eigie
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. Eigentlih fällt a zwifchen: 13170 12T und 
131° 13° und man Fönnte. die Secunden, wenn 
es. nöthig wäre, durch  Proportionaltheile 
fuchen. M EFER 

Wenn man die bey diefem Benfpiele vor: 
fonmmenden Erinnerungen fih wohl befannt ge: 
macht hat, fo wird es Feine Schwirigfeit ha: 
ben‘, auf eine ähnliche Art auch mir den  Kbri 

‚gen Formeln gehörig zu rechnen, 

 Unmerfung. Die meiften von den an: 
geführren Formeln find fo befchaffen, daß» fie 
in jedem Falle anzeigen, .ob der gefuchte. Bo: 
gen oder Winkel fpiß oder ftumpf ift. 
Das entfcheiver fich in folchen Fällen, wo die 
gefuchte Größe durch einen Cofinus oder 
eine Tangente gefunden wird;. denn wenn 
diefe trigonometrifchen "Linien bejaht oder ver: 

neint werden, fo gehören fi Be zu fpißen oder 
mamete Winkeln, 

f 

= den Fällen, wo ein Winkel durch einen 
- Sinus gefunden wird, findet eine Zwendeutig: 

Feit fiatt, weil einerley Sinus fowohl zu einem 
fpigen, als ftumpfen Winkel, (Mo leßterer die 
Ergänzung des fpigen zu 180° ift) gehören 
Fan, Bon der. Befchaffenheit ift die Formel 
um finA: Ba a=finB:finb Sn die | 

ft



40 = 6 - 

fer Bleibt e6 unentfchieden, ob man den aus 
ihe gefundenen Bogen oder Winfel, fpig oder 
ftumpf nehmen müfle. Die Umftände einer 
Aufgabe, worauf diefe Formel angewandt wird, 
werden indeffen gewöhnlich  diefe Zivendeutig: 
feit- entfcheiden. 

Zn der Aftronomie Fommen’auch Fälle vor, 
wo die gegebenen oder auch gefundenen Bogen 
und Winkel über 180° halten. Wenn man 
weis wie in folhen Fällen die trigonomerrifchen 
tinien pofitio oder negativ zu nehmen find, fo 
fönnen diefe Fälle dem Berechner weiter Feine 
Schwürigfeit machen. in der praßtifchen Geo; 
metrie Eommen fie eben niche vor, 

Der.


